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Rasche Hilfe bei 
medizinischen 
Notfällen, ins-
besondere bei 
Schlaganfall 
oder Herzinfarkt!

Rasche Hilfe bei 
ungebetenen 
Besuchern, 
Wohnungsein-
brüchen und 
Wohnungs- 
bränden!

Rasche Hilfe 
wenn Sie in 
Ihrer Wohnung 
Unterstützung 
benötigen!

Wir kommen zu Ihnen nach Hause

Menüservice, Not- und Serviceruf-Systeme, 
Haushaltshilfen, Häusliche Krankenp� ege

Wenn etwas passiert

Krankenfahrten, Sanitätsdienste, Interhospi-
taltransfer

Übernehmen Sie Verantwortung für Andere

Erste-Hilfe-Ausbildung, Kurse für Führer-
scheinbewerber, Betriebshelferlehrgänge, 
Erste Hilfe bei Kindernotfällen

Bei uns können Sie auch Wohnen

Service-Wohnen für Senioren, Senioren-
Appartements, P� egeheimplätze

Mit uns bleiben Sie mobil

Unsere Fahr- und Begleitdienste – Mobilität 
für Menschen mit Behinderungen

Wir helfen
hier und jetzt.

W
ir helfen

hier und jetzt.

ASB – Unsere Dienstleistungen
Drei gute Gründe die 
Sie kennen sollten! Ich hatte einen Schlaganfall. 

Dank meines ASB-Haus-

notrufsystems, wurde mir 

schnell geholfen!

Fragen Sie uns – wir tun mehr als Sie glauben.

Wir helfen
hier und jetzt.

Arbeiter Samariter Bund
Regionalverband Coburg e.V.
Parkstr. 6
96450 Coburg
Telefon 0 95 61 / 81 47-30
Telefax 0 95 61 / 81 47-27
info@hausnotruf-coburg.de
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ASB Hausnotruf

Ältere Menschen sagen uns oft, unser 
Hausnotrufsystem sei ein gutes Angebot, 
aber sie bräuchten es noch nicht – sie 
fühlten sich noch zu jung dafür!

Wenn Sie über 75 Jahre alt sind und vor 
allem, wenn Sie alleine leben, sollten Sie 
auf unser Hausnotrufsystem nicht verzich-
ten.

Schon morgen können auch Sie von ei-
nem Schlaganfall oder Herzinfarkt betrof-
fen sein – dann geht es um Minuten.

Je rascher der Notarzt und der Rettungs-
wagen bei Ihnen ist, umso größer sind 
Ihre Chancen, keine Spätfolgen davon zu 
tragen.

In kritischen Situationen, vor allem wenn 
das Telefon in einem anderen Raum ist, 
sind Sie meist nicht mehr in der Lage, den 
Rettungsdienst so sachgerecht zu alarmie-
ren, dass Ihnen schnell und zielgerichtet 
geholfen werden kann.

In Notfällen leistet unser Hausnotrufsys-
tem einen wertvollen Beitrag für Ihre Ge-
sundheit.

Nicht nur in Notfällen können Sie sich auf 
uns verlassen – wir tun mehr als Sie glau-
ben.

Lassen Sie sich überzeugen! ASB Hausnotruf – Schritt für Schritt

Der Alarm …

… lässt sich durch Ihren Handsender 
von jedem Ort in Ihrer Wohnung auslö-
sen.

Die Basisstation …

… gibt Ihren Notruf sofort an die Notruf- 
zentrale weiter.

Die Notrufzentrale …

… veranlasst die erforderliche Maßnah- 
men. Es werden zum Beispiel der Arzt, 
der Rettungsdienst, die Polizei oder die 
Feuer- wehr alarmiert. Auch Angehörige, 
P� ege- dienste oder Nachbarn können 
wir auf Ihren Wunsch im Notfall benach-
richtigen.

Der Rettungsdienst …

… trifft blitzschnell bei Ihnen ein.

Sicher durch den Tag

• Hilfe auf Knopfdruck rund um die Uhr.

• Wo auch immer Sie sich in der Wohnung 
be� nden.

• Ideal für ältere Menschen, die in der ei-
genen Wohnung sicher leben möchten.

Zusatzgeräte auf Wunsch …

• Rauchmelder

• Bewegungsmelder

• Fall-Detektor etc.

ASB-Handsender und Teilnehmerstation. Die Disponenten bei der Rufannahme. Medizinisches Fachpersonal im Einsatz.
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Wir beraten Sie gerne!
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